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außer an Sonn - u.Feiertagen.
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Gegründet 18L»
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Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Im Anzeigenteil kostet die
fünfgespaltene Korpuszeile

15 Pfg . , im Reklameteil die
Kleinzeile 30 Pfg . — Bei

Anzeigen von auswärts kostet
die fünfgespaltene Korpuszeile

20 Pfg ., im Rcklameteil die
Kleinzelle 40 Pfg . — Rabatt
bei öfteren Wiederholungen . —
Daueranzeigen im Wohnung » ,

anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenftraße 1. Fernsprecher » .

Postscheckkonto No . 8974
Frankfurt am Main.

Tagebuch des dritten Jahres
des Weltkrieges.

An der Somme nur mäßige Artillerie^
tätigkeit . An der russischen Front nichts von
Bedeutung.

An der Somme weiterhin wesentlich
verringerte Gefechtstätigkeit . An der ruf
fischen Front andauernd Ruhe . Craiova,
die Hauptstadt der kleinen Walachei , also
im Südwesten des ganzen Landes wird von
deutschen und österreichischen Truppen ge.
»ommen

Tod des Kaisers Franz Josef von Oester
reich

Ser Bürgerkrieg in Rußland.
Amsterdam , 19. Novbr . (WB .) Dem „All

gemeen Handelsblad " zufolge , meldet Harald
Williams aus Petersburg , daß Kerenski seine
Prestige verloren habe und sich auf der Flucht
befinde Aber auch das Prestige der Bolfche-
wiki-Partei fei im Schwinden , es fei ihnen
zwar gelungen , die Negierung zu bilden , dis
in Petersburg die Macht ausübe , aber sie fer
nicht imstande , ganz Rußland zu regieren.
Die Regierungsmaschine stehe still , die Be¬
amten weigerten sich einstimmig , für die Re¬
bellen zu arbeiten . Eine große Armes
nähert sich Petersburg , man weiß aber nichr,
in welcher Absicht ; eine andere große Armee
rücke gegen Moskau vor . Rach den letzten
Berichten soll in der Regierung Lenins dm
Spaltung eingetreten fein . Fünf Minister
traten zurück. Die im Kreml und im Win.
terpalais angcrichteten Verwüstungen ließen
bei beiden Parteien den Wunsch nach Frieden
stark zunehmen . In Moskau ist nach ein-
vöchiger Schreckensherrschaft der Friede wie¬
der hergestellt , aber es ist ein Friede der Er-

Mpfung und Furcht , der keiner der beiden
!Parteien den Sieg gebracht hat.

Moskau begann der Kampf am 10. Novbr
Die Truppen der Regierung bestanden aus
3000 Soldaten , Kadetten und Studenten , ste
verfügten über drei Kanonen , eine große
Anzahl Gewehre und einige Maschinenge¬
wehre . Von den 100 000 Mann der Garnison
sind ungefähr 15 000 auf Seite der Volsche-
wiki , die übrigen blieben in den Kasernen.
Der revolutionäre Militärausschuß beschoß
mit . 15 Kanonen andauernd das Zentrum der
Stadt . Bis zum 14. November kamen 3000
Personen um , hauptschlich friedliche Bürger,
die Leichen blieben tagelang unbestattet lie
gen . Die Kathedrale im Kreml wurde zer
stört , die Basiliuskirche wurde in Brand ae>
fcboffen.

Nach einer Meldung des „Berl . Lokalanz ."
aus Rotterdam berichtet der Daily Tele¬
graph " aus Petersburg : Die Bolschewiki ha¬
ben in Petersburg die Oberhand . .Kerenskis
Kosakenarmee schloß mit ihnen in Eatschina
und in Zarskoje Sselc einen Waffenstillstand.

London . 19. Novbr . (WB .) „Daily Chro-
mcle" erfährt aus Petersburg , daß die Trup-

der Bolschewiki , die die 1500 Kosaken ]
^crenskis zwischen Eatschina und Zarskoje i
^lllo schlugen , 16 000 Mann zählten . In j

London . 19 Novbr . (WB .) Reuter meldet
aus Petersburg vom 18. Novbr ., daß die
Arbeiterzeitung ein Manifest veröffentlichte,
worin verlangt wird , alle politischen Ge¬
fangenen in Freiheit zu setzen, die Schreckens-
Herrschaft zu beendigen , die Preßfreiheit
wiederherzustellen und für die öffentliche
Sicherheit Maßregeln zu treffen . Ferner
wird gefordert , daß dem Eemeinderat eine
ausreichende bewaffneteMacht zur Verfügung
gestellt wird , um die Ordnung zu handhaben.
Inzwllck » rlifvKty , die Bewohner von Pe¬
tersburg einen eigenen Sicherheitsdienst ein.
um die Häuser während der Nacht zu be¬
wachen . In einigen Tagen werden die Vor.
räte an LLebensmitteln und Viehfutter in¬
folge der allgemeinen Unordnung und Zer¬
störung der Eisenbahnanlagen aaufgebrauck,
sein Die Beamten des Finanzministeriums
weigerten sich, die Staatskaffen den Maxima-
listen auszuhändigen . Die Direktion der

Staatsbahnnen wurden verhaftet , später
aber wieder in Freiheit gesetz. Die amerika¬
nische Botschaft ersuchte um einen Zug zur
Ueberführung non 200 Amerikanern aus Pe¬
tersburg nach Chardin.

Versammlung oauf den 25. November einbe¬
rufen wird.

London , 19. Novbr . (WB .) Reuter . Im
Unterhause erklärte Balfour auf eine An¬
frage . die Lage in Rußland sei noch unge¬
klärt , obwohl es scheine, daß die Extremisten
in Petersburg ».und Moskau die Lage voll¬
kommen beherrschen . Die Verhandlungen
über die Bildung einer Kooalitionsregierung
haben bisher zu keinem Ergebnis geführt . Die
Anfang voriger Woche unterbrochene tele-
legraphifche Verbindung mit dem britischen
Botschafter in Petersburg sei wiederherge.
stellt . Der britische Botschafter bleibt aus
seinem Posten.

Die letzte« Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 19. Novbr (WB )

Amtlich . 1 *
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nach heftigen Feuerwellen am frühen
Morgen blieb die Artillerietätigkeit in Flan¬
dern bis zum Mittag gering . Mit zunehmen,
der Sicht lebte oas Feuer am Nachmittag
wreder auf und steigerte sich in einzelnen Ab¬
schnitten zwischen der Küste und Vecetaere ru
großer Stärke.

Bei den anderen Armeen verlies der Taa
außer kleineren Vorfeldkämpsen ohne beson¬
dere Ereigniffe.

Berlin . 19. Novbr (Priv .-Tel .) Die „B.
Z . am Mittag " meldet aus Basel : Wie der
ruffische Mitarbeiter des Berner „Bund " mel¬
det , veröffenlichte die maximalistische „Praw-
da " eine von Lenin Unterzeichnete Perord¬
nung , durch die die gesetzgebende National - I

Statten.
Die Flucht aus Venedig.

Berlin , 20 . Novbr . Nach einer Pariser
Blättermeldung haben dem „Lokalanzeiger"
zufolge ein Teil der Bevölkerung und zahl¬
reiche Verwaltungen und Handelsleute Ve¬
nedigs diese Stadt verlaffen . Venetianische
Zeitungen teilen mit , daß sie in Rom er¬
scheinen werden.

Wie mehrere Blätter aus Rom melden,
sind dort 50 000 Flüchtlinge aus Venedig
eingetroffen . Eine römische Depesche fran¬
zösischer Blätter meldet die Bildung einer
neuen soozialistischen Partei der italient-
chen, sozialistischen Union ."

Lafayotte.

Berlin . 20. Novbr . Dem Berliner Tage¬
blatt " wird gemeldet , daß Lafayotte nach
Italien abgereist sei, um den Befehl über die
französische Hilfsarmee zu übernehmen.

Hilf Dir selbst!

Berlin , 19. Novbr . (WB .) Die „Action
'rancaise " schreibt am 7. d. M . : Cs wäre ein

großes Unglück , wenn die Verbündeten den
Wünschen des Feindes , deffen Erwartungen
durch die Ereigniffe Lbertroffen sind, dadurch
entgegenkämen , daß sie ihre Organisation

in Unordnung brächten und den Fehler b
gingen , ein Loch zu stopfen , um ein anderes
aufzumachen . Italien kann selber seine Ver¬
teidigung sicherstellen.

« . Der wegen seiner Kampfleistungen vom
Vizejeldwebel zum Offizier beförderte Leut¬
nant Vuckler schoß gestern ein feindliches
Flugzeug und zwei Fesselballone ab und er¬
rang damit seinen 27., 28. und 29. Luftsicg.
^ westlicher Kriegsschauplatz

Mazedonische Front,
keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Nordöstlich von Asiago wiederholte der

Fernd seine erfolglosen und verlustreichen
Angriffe , um die verlorenen Höhen zurückzu,gewinnen . 0

Zwischen Brenta und Piave brachten die
letzten Tage den verbündeten Truppen in
schmier,gem Eebirgskampf neue Erfolge In
vorbereiteten , von Natur aus starken Stel-
lungen suchte der Italiener uns jeden Fuß-
a 1*"! ? ° bi n .I treiti0 311 machen . Neu heran,
geführte Kräfte warf er den vordringenden

Hegern Der unüberwindlichen
Angnffskraft unserer Infanterie waren sie
nicht gewachsen . Schritt für Schritt , zähe fiq
wehrend , wich der Feind zurück.

In besonders erbitterten Kämpfen wurde
~ nb *L et  nordwestlich vorgelagerte

Monte Cornelia erstürmt und der Feind in
semen stark ausgebauten Stellungen aus dem
Monte Tomba zurückgeworfen . Deutsche
.̂ ^ Erupps und das bosnisch -herzegowi-

Infanterieregiment Nr . 2 zeichneten
Pd) hrerber besonders aus . 1100 Italiener
fielen rn die Hände der Sieger.

An der unteren Piave schwoll der Feuer,
kampf zeitweilig zu großer Heftigkeit an.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

„ « ,ai,l »» , Bielowik«.
Cin kleines Schloß war sein unweit der

vkkaja gelegenes Haus . Der Diener eilte,
5 er den Herrn kommen sah , die Susen hin-

wter Ebenso rasch verließ Dina Alexan-
owna die Zimmer ihrer Freundin . Als

Wltzko eintrat , schien Stanislaws eifrig in
k« s neueste Heft der Zeitschrift „Flugmotor

Niest zu sein.
- , »Brr ?" machte er mit einer Bewegung,
' s rnüsie er damit alle Kälte abstreifen , die

seinem Ritt in sich aufgespeichert halt - ,
mir 's nicht Übel, Herzensschatz , aber

es einfach nicht , daß du morgen
kTwhrst ! Es gibt eine klirrende Kälte ." Da-
m  streckte er ihr das Päckchen mit den Früch-

hin
«Klirrende Kälte ? O , das ist 's ja gerade
^ich liebe !"
Da hielt er sie schon umschlungen . Er

sie, bis sie sich seinen Armen lachend
"Mud. „Sei vernünftig , Eritzko !"
..Bist du es denn , wildes Täubchen ? Ich
ide sonst etwas drum geben , wenn dieser
8 morgen unterbliebe , und du in deiner

en Unvernunft versprichst dir Wunder.
8e davon . Aber so bist du.: du suchst etwas

fc .3 m!d> an  Tapferkeit auszustechen . Wie
Lr lß hättest du es in diesem Rest , wäh-

den leidigen Engländern entgegen.

..Zwei Tage und eine Nacht ! O gewiß , das
«ftt tttoIIis  s " " - Aber mein Gebieter steht
(y"' " mlonst im Rufe , ein eifersüchtiger
tzr, ." n sein . Wenn du darauf bestehst,
U ' ch zu Hause bleibe , dann nehme ich an.

daß du mich nicht mehr liebst , und werde mir
einige gute Freunde einladen . Den wilden
Miaschinski zum Beispiel —"

,.Wie ? Das weißt du schon? Das gehr
nicht mit rechten Dingen zu ! Eben will ich es
dir als größte Neuigkeit erzählen . Cr war
doch nicht etwa hier ? "

„Noch nicht . Aber dre Lösung ist sehr ein¬
fach : die Morgenzeitung meldet seine glück¬
liche Ankunft an hervorragender Stelle ."

„Ja so!" Und er belachte nun selbst seine
schon wieder geweckte Eifersucht . Er erzählte
ausführlich sein Zusammentreffen mit dem
Fürsten . Noch, als das Frühstück aufgetragen
wurde . Während Stanislaws die Pastete
zerlegte .sagte sie „Da fällt mir ein , daß eine
Depesche angekommen ist ."
„Für mich'' Doch nicht eine dienstliche De¬
pesche? "

„Nein , eine gewöhnliche , Eritzko ."
„Dann bin ich nicht begierig . Was wird

es  sein ? Eine Anfrage von meinem Ober.
Verwalter aus Wologda . Deswegen laffe ich
das Esten nicht kalt werden ." *

Cr faß wie immer mit dem Appetit
eines gesunden Mannes . Sie wünschte ihm,
daß er recht haben und das Telegramm von
seinem Gutsverwalter geschickt sein möcht:
Doch nur zu genau wußte sie. daß dies nicht
der Fall war.

Seit gestern Abend war sic im Besitz eines
Briefes von Eugen Oginski . Geheime Hel¬
fershelfer hatien ihn in Eritzkos Haus ' ge-
schmnggelt . Ein Brief , der voll war von
Weh und Herzeteid , der auch das unselige
Rätsel löste , das über Wera Sierska Worten
für eine Hoffende noch geschwebt hatte . Und
der Brief zugleich , der das von Michael Sol-

! tyk angekündigte . der Brief , der zur letz¬
ten Tat rief und ihr gleichzenitig davon ab-
rier.

Die ganze Nacht hatte ste wach gelegen.
Ihre Tränen hatten den Brief genetzt . In
banger Verzweiflung hatte Dina Alexan.
drowna mit ihr nach einem Ausweg gerungen.

Wo es doch keinen gab ! Die Tat war ja
ihre Erlösung und Sühne zugleich , mußte und
sollte es sein . Ach, das verstand nicht Eugen
Oginski und auch Dina nicht!

„Du itzt ja nicht , Kind !" sagte Eritzko.
Sie mutzte sich zum kleinsten Viffen zwingen.
O , daß ste sich nur heute noch beherrschen
konnte ! Nur heute noch!

Und Wort für Wort stand ihr immer
wieder des guten Oginski Schreiben vor Au-
gen . „Nun sind Sie frei . Stanislaws ! Alles
liegt in Ihrer Hand ! Keiner zwingt Sie !"
Ja , so stand es in dem Briefe . Das Letzte
kann Ihnen erspart bleiben , wenn Sie wol¬
len . Keiner mehr fordert das Opfer , auf das
Michael Scltyk hinarbeitete . Bedenken Sie,
daß ganz Polen in unserer Befreier Hand ist ?'
Es liegt bei Ihnen , die grausame Rolle noch
heute zu endigen . Nicht die List , nicht Spio-
nenspiel wird den großen Freiheitskampf be
schließen , sondern die siegreiche Armee unserer
Befreier . Schon erläßt unser großer Molowskr
einen Ausruf zur Bildung eines polnischen
Feldheeres , das die Stahlmauer der deutschen
und österreichifchen -ungarischen Armee ver-
stärken soll"

Und weiter dann schrieb der getreue
Freund : „Noch einmal — trotz oder ungeach-
tet der Depesche, die ich absenden werde,
möchte ich Ihnen das Letzte erspart wiffen,
Stanislaws : Er , der uns alle trieb , weilt

nicht mehr unter den Lebenden . . . Michael
Soltyk ist vor vier Nächten auf der Insel
Kepa Saska einer Ncvolverkugel zum Opfer
gefallen — keiner deutschen , keiner österreichi¬
schen. Er hatte ein Stelldiche,n mit unserem
jungen Grafen Morawski , und — erschrecken
Sie nicht , meine tapfere Stanislawa ! — der
©raf hat den Täter erwischt , der der Legion
angeborte und freiwillig angab , unter Ihrem
Bruder Andrzej gedient zu haben . Von ihm
der rhm dereinst das Leben gerettet hat,
will der Mann dazu auserwählt worden sein
unseren Michael Coltyk zu toten . Es ist ein
Racheakt . Vernehmen Cie . daß Ihr treuer
Bruder der in einem Lazarett seinen für Po¬
len erlittenen Heldenwunden erlegen ist In
demselben Lazarett arbeitete —Wera Sierska.
die seitdem verschollen ist —

Stanislawa schrak zusammen . Dicht hin-
ter , hr lachte es laut auf . Sie fühlte be,
diesem Lachen ihr Herz bis an die Rippen
Hemmern Nun — nun wußte sie. was da,
Telegramm enthielt . . .

„Mana treibt seinen Ulk mit mir ' "
Eritzko hatte sich an den Tisch gelehnt und
wippte vor Vergnügen mit einem Beine In
der Luft herum . „Oder es ist jemand konfus
geworden . Soll seift vielfach Mode sein . Denn
wie käme sonst ein mir vollständig unbekann.
ter Herr Maffili Iulewitsch dazu , mir „die
allerwär .nsten Glückwünsche zum Namen »,
tage " zu senden ! Wirklich , die Geschichte ist
spaßhaft , denn die Adresse stimmt genau.
Aber ebenso genau stimmt es , daß heute nickst
mein Namenstag ist . Und dann habe ich
n,e etwas von diesem famosen Herrn Waffilt
Iulewitsch gehört . Sich nur !"

(Fitsetzun , feMZ
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' KttVxn, ) &• Noo .,' abends . (WB , Amtlich .)
In Flandern lebhafter Feuerkampf vom
Houthoulster Walde bis Zandvoorde.

Ein Teilangriff de^ Franzosen am Chaume-
Wülde wurde abgewiesen.

Im Osten nichts Besonderes
Heftige Kämpfe im Gebirge jungen

Brenta und Piave.

..Tßmnusbole " B «d ü>»mb',ra " *
* o  J. t

Entente -Zionismus.

Berlin , 10. Novbr . (WB .) Zn Flandern
steigerte sich am 18. November auf der Haupt
kampffront das Feuer zeitweise zu größerer
Stärke . Besonders in den Nachmittags,

»nd Abendstunden war das Artilleriefeuer,
verbunden mit kräftigen Feuerüberfällen unv
planmäßigem Zerstörungsbefchuß durch
schwere Kaliber , in der Gegend Nreuport
wesentlich lebhafter als an den Vortagen.
Zwischen der Straße Poelkapelle —Westrose-
beke und der Bahn Ypern —Roulers ßowls
bei Dirmuidc blieb das feindliche Feuer auch
nachts stark und steigerte sich am Morgen
des 19. November östlich Passchendaele wei¬
ter . An der Bahn Bösinghe —Städten uno
nördlich Passchendaele vorstotzende feindliche
Patrouillen wurden unter schweren Verlusten
abgewiesen , während eigene Patrouillen Ge¬
fangene einbringen konnten . Auch im Ar¬
teis sowie in Gegend St . Ouentin lag auf
verschiedenen Frontstellen lebhafteres Feuer.
Nordöstlich Soisio .ts war gegen Abend und tm
Laufe der Nacht die Feuertätigkeit eben,
falls lebhafter als an den Vortagen.

In der Chamnvgpe gingen nach heftiger
Feuervorbereitung westlich Tahure feind ' iche
Patrouillen gegen unsere Stellungen vor S ' e
wurden bereits durch unser gutliegendes
Sperrfeuer abgewiesen . ,

Nordöstlich Astägo und zwischen Brenta
und Piave versuchten dieZtaliener teils durch
Masienangriffe frischer Kräfte , teils durch
zähen verzweifelten Widerstand das weitere
Vordringen der Verbündeten mit allen Mit¬
teln aufzuhalten . Während in der Gegend
von Asiago die mehrfach wiederholten tiefge-
gliederten Angriffe gegen die von uns er¬
oberten Höhen unter außerordenlich schwe¬
ren , blutigen Verlusten scheiterten , vermochte
auch der hartnäckigste Widerstand der Ita¬
liener in ihren starken , ausgebauten Gebirgs-
stellungen dem Angriff unserer unaufhaltsam,
durch schwieriges Gelände vordringenden
Truppen nicht standzuhalten . Deutsche um,
österreichisch -ungarische Truppen eroberten
nach heißem Kampfe die auf dem Westufer
der Piave gelegenen , mit allen Verteidi¬
gungsmitteln uusgebauten Höhen bei Ouero
und den nordwestlich vorgelagerten Monte

Cornella Wiederum wurden über 1100
Italiener gefangengenommen

Berlin , 19. Novbr . (Priv .-Tel .) Die „Vosi.
Ztg . berichtet aus London : Zwischen England
und den andneren Ententemächten rinde ' ,
bereits seit Anfang Okober Verhandlungen
über die endgültige Form des in Palästina
zu errichtenden jüdischen Staates statt , dessen
Grundgedanken sämtliche Mächte bereits zu¬
gestimmt haben . Von amerikanischer ^ Seite
sind für die DDurchführung dieser Pläne ge.
wattige Geldmittel fest zur ? erfügung gestellr.
Amerikanische Beauftragte mit weitgehenden
Vollmachten haben sich na London und Pe¬
tersburg begeben.

Sapaiisch-Amer konische
»ilserenzen?

Tokio . 19. Novbr . (TU '' Offiziell wird
mitgeteilt , daß Japan gezwungen ist , die Ver¬
handlungen mit den Vereinigten Staaten
über eine Uebereinkunft , der zufolge Japan
250 000 To Schiffsraum für 170 000 To.
Stahl liefern sollte , abzubrechen . Japan ist
nicht imstande , die Forderungen Amerika
betreffs der Altersgrenze und des Preises
der Schiffe anzunehmen.

Btilin , 19. Novbr . MB .) Die „Nordd.
Allgem . Ztg " fchreUl Wie bekannt , hat die t
deutsche Negierung zu der Konferenz für 1
einen dauernden Frieden , die am Anfang.
des November stattfinden sollte , eine freund -,
liche Haltv -.g eiund  sich grund¬
sätzlich bereit erilärr , £ ■x rlaubnis

und Pässe zu gewähren . Umg »-.
sowohl Sonino wie Balfou erklärt , ouh
Entente keine Pässe erteile . P ?i dieser Sach¬
lage zumal da gewisie Neutrale , .. ^mentlich
Norweger , nicht das Odium ( !) auf sich neh¬
men wollten , mit Deutschen allein zu ver.
handeln , ist die Konferenz auf unbestimmte
Zeit vertagt worden . Angesichts dieser kla¬
ren Sachlage finden sich westschweizerische
Zeitungen , die behaupten , daß die Konferenz.
Verschiebung auf die Tatsache zurückzuführen
sei, daß die deutsche Regierung die Tele¬
gramme des Zentralkomitees nach Holland j
und Skandinavien nicht pasiieren lasie . Diese j
Behauptung ist zur Verdunkelung des wahren -
Sachverhalts erfunden.

Ordnungsdienst sei von dem Armeekona
mando den Behörden und dem Platzkomman.
do übertagen worden . Diese verboten Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel sowie
öffentliche Ansprachen . Zuwiderhandelnde
werden den Militärgerichten überwiesen.

Zürich . ) 9. Novbr . (WB .) Schweizerische
eschenagentur In der Nacht rom Sonn-
zum Montag und am Monlog ereigneten

sich in Zürich re ' " erlei neue Unruhen . Drei
Bataillone versehen den Ordnungsdrenst in
der Nähe des Schauplatzes der Krawalle . Dir
jetzt sind keinerlei Opfer außer den gemel-
Voten zu beklagen . Die Haupträdelsführer
bleiben vorläufig in Haft . Der Schaden an,

Polizeipposten wird auf mehrere hundert
Franken geschätzt.

Unruhe» in Mich.

Der Seekrieg.
Berlin , 19. Novbr . ( WB .̂ Amtlich .) Durch

die Tätigkeit unserer Unterseeboote wurden
im Sperrgebiete um England wiederum

14 000 Bruttoregistertonnen

vernichtet . Unter den versenkten Schiffen
befanden sich zwei englische Dampfer , die
aus einem stark gesicherten Eeleitzug her-
ausgeschosien wurden . Der eine Dampfer war
bewaffnet , ein weiterer englischer bewaffne¬
ter Dampfer , oer ebenfalls aus einem Ee¬
leitzug herausgeschosien wurde , war tief go.
laden mit Lebensmitteln nach England.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der gescheiterte englische Vorstotz

Der Alliierten - Krieqsrat.
Bern . 19. Novbr . (WB .) Zur Bildung dev

Kriegsrates schreibt das „Journal des De¬
büts " , man müsie bedenken , daß damit nicht
ein Organ geschaffen werde , das von der
Oeffentlichkeit der Entente verlangt worden
sei , sondern das nur den Anlaß zu neuen Er¬
örterungen geben werde . Seit drei Jahren
erörtere man bei der Entente zuviel und
handle zu wenig . Der neue Kriegsrat werde
nur einen Zeitverlust verursachen und könne
wohl kaum zu etwas anderem als zu neuen
Enttäuschungen führen.

«relin , 19 Novbr . (WB . Amtlich .) Nach
dem amtlichen Bericht der englischen Admira¬
lität soll bei dem Gefecht vor der Deutschen
Bucht am 17. von den Engländern ein deut¬
scher Minensucher versenkt worden sein . Die >-
Behauptung ist unzutreffend . Es ist keines
unserer Mine ' llucherfahrzeuge von den Eng¬
ländern versenkt worden . Demgegenüber

wird ein Fischdampfer vermißt , um den es
sich in der englischen Bekanntmachung han¬
deln dürfte.

Frievenobote»?
Stockholm , 19 Novfr . (Vorwärts ) Zwei

Vertreter der bolschewistischen Auslandsdlp-
lomatie reisten in einem Sonderzug über
Tornea nach Petersburg . Der Auslandsver¬
tretung wird aus Petersburg hierher gemel¬
det . daß di- solidarischen Kundgebungen der
sozialdemokrat . Parteien Deutschlands und
Oesterreich -Ungarns bei den rusiischen Ar¬
beitern und Soldaten einen ungeheuren Ein¬
druck mache.

Zürich . 18. Novbr . (WB .) Meldung der
Schweizerischen Depeschenagentur . Am Sams¬
tag abend fand in Zürich eine Kundgebung
vor dem Bezirksgebäude statt , wo die Füh¬
rer der pazifistischen gegen die Munitions¬
fabriken gerichteten Kundgebungen vom
letzten Freitag in Haft sind . Die Veranstal¬
tung ging von jungen Burschen aus . Mehrere
tausend Personen nahmen daran teil . Es
kam zu schweren Ausschreitungen . Die Po¬
lizei zog blank und schoß mit Revolvern.
Barrikaden wurden errichtet . Es gab vier
Tote , darunter einen Polizisten , und viele!
Verwundete * Eine Maschinengewehrabtei¬

lung säuberte den Platz mit blinden Schüßen.
Um 1 Uhr nachts trat Ruhe ein.

Zürich . 18. Novbr . (WB .) Meldung der
Schweizerischen Depeschenazentur . Nachmit¬

tags 5 Uhr . Nach den neuesten Nachrichten
starben bisher nur drei Opfer des Krawalls,
ein Polizeibeamter und ein gewisier Liniger
aus dem Kanton Bern und ein gewisier Rä-
geli aus Rorfchach . In dem Kantonsho-

spital liegen mit Bauchschuß eine Frau,
ferner zwei junge Leute im Alter von 13
und 19 Jahren mit Bauchschuß und Lunge ^ -
schuß. Ueber 20 durch Schüsse Verwundete
wurden in Behandlung genommen . Bisher
wurden über 80 Verhaftungen vorgenommen,
die meisten Verhafteten wurden nach Auf¬
nahme der Personalien wieder frei gelasien.
Abends wurde die Ansammlung um die
Kreiswache 4 wieder stärker . Das Militär
forderte zum Weitergehen auf . Insgefamr
wurden Sonntag abend 100 Verhaftungen
vorgenommen . Das Platzkommando erlieg
einen Anschlag , in dem jegliche Versamm - .
lung verboten wird . Zuwiderhandelnde

sollen den Militärgerichten übergeben werde, «.
— Westfchweizerische Blättermeldungen von
einem Angriff der Manifestanten auf die
Gebäulichkeiten der „Neuen Zürcher Zeitung"
sowie auf die Geschäftsräume der Schweize¬
rischen Depeschen -Agentur entbehren jeder
Grundlage . Einige Personen veranstalteten

: wohl Kundgebungen vor dem Gebäude , es
; kam jedoch zu keinerlei Unruhen.

Zürich . 19. Novbr . (WB .) Eine abends
i veröffentlichte Kundgebung teilt mit , der

Vmrmifchtes.
politische Mitteilungen

Berlin . 19. Nov . (WB .) Die unabhängige
sozialdemokratische Partei Deutschlands
plante für gestern in Berlin Versammlungen,
die behördlicherseits , nicht zugelasien werden
konnten . Im Anschluß an diese Versamm¬
lungen versuchten die Teilnehmer in geringer
Anzahl , im Osten Berlins auf den Straßen
zu demonstrieren , wurden aber mühelos von
der Polizei rasch zerstreut.

Berlin . 19> Novbr . (WB .) Durch die feind-
liche und einem Teil der neutralen Presse
geht gegenwärtig ein angeblicher Tagesbe¬
fehl Hindenburgs mit dem Satz : Alle Füh.
rer und Soldaten müsien wißen , daß von
dem Besitz Passchendaeles das Schicksal un¬
seres Heeres in Flandern abhängt ." Dieser
oder ein ähnlicher Befehl existiert nicht . Er
ist von den Engländern erfunden worden , mn
den geringen Raumgewinn in ein günstigere , en m
Licht zu setzen.

Berlin . 19. Novbr . (WB .) „Und wer das
Lied nicht weiter kann !" Der Funkspruch des
Eiffelturms rom 10. ' Novbr . behauptet : :

Deutschland habe 1914 das Völkerrecht ge¬
brochen indem es Bomben auf französisches
Eebict schon vor der Kriegserklärung abwer¬
fen ließ . Diese Behauptung ist falsch. Das
erste deutsche Flugzeug , hat am 3. August
1914 0 Uhr Nachmittags unmittelbar naS
dem Eintritt desK riegszustandes die Grenze
überflogen und Bomben auf die Luneviller
Kasernen abgeworfen . Dagegen hatten fran¬
zösische Flieger seit dem 31. Juli deutsches
Land überflogen und so das Völkerrechts
schwer verletzt . Uebrigens ist es bezeichne
daß die französischen Verleumder , in t
krampfhaften Bemühen , uns am Zeuge fl
flicken, auf so alte Ladenhüter ihrer Lügen-
arsenale zurückgreifen müsien.

Lisiasibon . 18. Novbr . (WB .) Reutermel -s
düng Auf dem Kanonenboot „Beira " , das
am Kai der Marinewerft lag , fand eine
Explosion statt Ein Mann wurde getötet,
vierzehn verwundet.

Amsterdam , 19. Novbr . (WB .) Zn Bergen
op Zoom landee gestern ein französische»
Flugzeug mit einem Unterleutnant . Das
von der Frosit verirrte Flugzeug wurde in¬
terniert.

London . 19. Novbr . (WB .) Der britisches
Oberbefehlshaber in Mesopotamien Genera'
leutnant Maude ist gestorben. «

Sine Reise an Die Westsronl
in Sommer 1917. .

San Glaser -Obermeister Ca »», on der Emden,
Vorsitzenden des Haupiausschusies der

Frankfurter Handwerker -Verbände.
Trotz der Aussichten auf schönes Wetter

begann es bald mächtig zu gießen , fo daß wir.
als wir unser erstes Besichtigungsobjekt , eine
Obsttrocknungshalle , erreichten , der Trocknung
selbst sehr bedürftig waren . Wir sahen einen
Bahnhof , der zu einem Umladebahnhof um¬
gestaltet worden ist. Derartige Umladebahn-
Höfe sind im Etappengebiet mehrfach erbaul
worden , um es zu ermöglichen , in rascher
Frist die herangeführten Reserven in die

Abwehrschlacht zu werfen . Neue Bahnlinien,
Verstärkung bestehender Linien , Umfüh¬
rungen von Bahnlinien um überlastete Halte¬
punkte . Verbindungsstrecken , alle diese eisen-
bahntechnischen Bauten , die wir vielfach
ausführen mußten , erklären das Geheimnis
unserer Erfolge in der Abwehr ungeheurer
Feindesmasien , trotz der Minderzahl auf un¬
serer Seite . Die Reserven konnten eben im¬
mer zur rechten Zeit , oft von weither heran-
gebracht werden , um die wütenden Stöße un-
serer Gegner rechtzeitig zu parieren . Die
Arbeit , die in dieser Hinsicht geleistet wurde,
ist fast unübersehbar , unsere Eisenbahner
find über alles Lob erhaben.

In einer
Eroßschlächterei

kehrten wir ein . Warme Wurst in einer
Qualität , die an schöne, verflosiene Frie¬
denstage erinnerte , wurde uns hier gereich : .
Weiter ging die Reise nach einem Gefange¬
nenlager . Lauter Franzosen waren hie:
interniert , die das bittere Gefühl empfanden,
auf Heimatboden unfrei zu sein . Wenig,

hundert Meter entfernt , in einer sehr geräu
migen Scheune , war ein Kino mit einem
Raum für 800 Personen eingerichtet.

Unser Kraftwagen brachte uns zu einem
kleinen Bahnhof . Hier sahen wir , wie >in
Flugpark in einen Eükerzug verladen wurde.
Was zu den erforderlichen Gegenständen eines
solchen Parks gehörte , konnten wir in buntem
Durcheinander erschauen . Vom Flugapparat
bis zum Kaninchenstall mit Jnsasien fand sich
alles vor , was zu den täglichen Gebrauchsge¬
genständen eines richtigen Fliegers zählt.

Wir kamen nun wieder an eine große
Waschanstalt . Der Leiter dieser Anstalt ge¬
nießt den Ruf eines Organisators auf dem
Gebiet der Wäschereinigung . Seine Kennt-
nisie wurden von der Heeresverwaltung nach
Kräften ausgenützt . Die Anstalt , die er
jetzt leitet , ist die fünfte ihrer Art , die er ins
Leben gerufen hat . Sein Personal besteh:
aus 25 französischen Familien , die ihm seil
Jahr und Tag im Etappengebiet überall hi-
solgen , wohin ihn die Befehle rufen . Zwe:
Schneidermeister , Hilfst ienstpflichtige aus
Schwabens schöner Hauptstadt , find ebenfalls
in der Waschanstalt tätig . Auf der Weitem
fahrt lenkte an einem Kreuzungspunkt ein
großes Schild unsere Aufmerksamkeit auf sich.
Es enthielt die Aufschrift:
„Langsam fahren ! Zeichnet Kriegsanleihe !'
Zm nächsten Dorfe lernten wir die Werk-
stätte eines deutschen Schuhmacher » kennen,
der hier mit vier französischen Gehilfen ar¬
beitet Der Jünger des heiligen Crispinus
erzählte uns , welche Not er hatte , bis er seine
Gesellen auf die deutsche Art der Besohlung
eingeübt hatte . Jetzt ist aber auch alles
flott im Schuß . Es wird gesohlt und ge-
ristert . daß es eine Art hat . Wir bewun¬
derten noch eine Gemüsezucht , die von einem

alten Landstürmer angelegt ist . Auf einem
Boden , von welchem die Einheimischen b :-
haupteten , es gedeihe nichts auf ihm , hat drr
deutsche Gärtner prächtige Krautköpfe bis
zum Gewicht von sechs Kilo gezogen . Eine
in vollem Betrieb befindliche Brauerei sahen
wir uns an . Noch zwei weitere Brauhäuser
werden im Bezirk dieser Hauptetappe unter¬
halten , die insgesamt über 22 000 Hekto Bier
kiefern.

Wie ein Gruß aus der Heimt mutet uns
die Aufschrift auf einer Dampfwalze an . die
am Tor rastete . Die Schrift lautet : Dampf-
und Motorwalzbetrieb , Georg Flach , Frank¬
furt a . M ., Römer 7181 ." In der Bierstube
der Brauerei stärkten wir uns bei Rettig
undd Butterbrot mit einigen Gläsern des
vorzüglichen Gerstensaftes . Der heräbrieselnde
Regen konnte uns nicht abhalten , eineDampf-
molkerei aufzusuchen . Diese leistet eine Ta
gesproduktion von rund 1000 Liter Mil ."
8 Zentner Butter und 9 Zentner Käse.

Zm Operationsgebiet haben unsere wirr-
schaftlichen Betriebe zumeist in den stilliegen¬
den großen Zuckerfabriken ihre Heimstätte
gefunden In der Etappe dienen unseren
Zwecken auffallenderweise meist die Gebäude
großer Spinnereien . Maschinenräume wie
Lager und Aufenthaltsräume für Arbeiter
sind meist in vorbildlicher Weife unter mög¬
lichster Beobachtung der uns in der Heimar
geläufigen hygienischen Regeln eingerichtet.
Aber was alles wird auf einem neuen Kom¬
plex von Gebliuden - von unserer sorglichen
Verwaltung auge ' eoi oder eingelagert ! Ne¬
ben einer riesigen Trost rwnlage für Getreide
fanden wir ein u" sirngrerches Weinlager.
Für über eine Million rumänische Weine in
Origmulsäsiern sind hier e ' i' gelagert . Da>
neben ein Milli onenbrst -tvd von Lebensmit-

ibt:
telkonscrven Unweit davon , befindet
eine Schweinezuchanstalt , sowie eine Re:
anderer Niederlagen und Betriebe , dere«
Schilderung hier zu w- ii führe -- würde,
der Geschäftigkeit , die der Betrieb so vi
Anstalten einer Gegend verleibt , kamen
durch stille , friedliche Strecken . Wir lieW
gern die anmutigen , friedlichen Bilder «c>
unser Gemüt wirken Bold aber vernahw^
wir fernes Rollen , n.' lüeo uns anzcigte , U
wir dem Bererche der Kanonen noch imM
recht nabe waren . Trotzdem war es ein m|
des Friedens , dem wir uns näherten : 1
Garde -Friedhof von Le Sourd . Der FriedN
ist auf Befehl des Kaisers angelegt wordA
hier ruhen die im Gebiet der Schlacht
St . Quentin gefallenen Grenadiere . ^
Ehren gebettet liegen hrcr die Tapferen , ^
im Kampfe für das Vaterland ihr junl!
Leben laßen mußten . Terasienförmig rn.«̂
Gruppen ist der stimmungsvolle Ruh «A
unserer Helden angelegt . Die Gräben
mit einfachen , aber würdigen Denksteinen
ziert , auf welchen Name und ^ i:uppe>»^ —
vermerkt ist . Ein Stein trägt die Aufscht̂ Jlq
„Ein Unbekannter " . Wer bist du , toter vh?
der du unerkannt hier in der Reihe de>̂
Kameraden schlummerst ? Wo weint tW »
Mutter um dich, der vielleicht das verhol
nisvolle Wörtchen „Vermißt " die Rrche
Tage raubt ? Wer du auch gewesen Lj tz,^
mögest , die Liebe deiner Kameraden hat "r
in den Schoß der Erde gebettet , als scW » Hftfj
der liebste und der beste aus ihrem
Zwischen den 090 Deutschen liegt die dofp , hm
Anzahl französischer Soldaten , die auch F ^ty,
Tod für ihr Vaterland erlitten.

(Fortsetzung ®u
"ttm
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Mag und Totenfest.
. öct  schönsten und treffendstsien Gleich¬
er Bibel ist das vom Pharisäer und
, Wie oft haben wir Gelegenheit , das

» Kott, ich danke Dir . daß ich nicht Sin
.er da " zu hören . Bußtag ist : der ern.

L im Jahre , der dazu bestimmt rst,
>i da wenigstens einmal zu unserem

ütt kommen und uns eingestehen , wie-
■Lulb durch Taten . Worte und Ge-

w wir «auf uns geladen . Aber wir sol-
dem Pharisäer gleichtun , sondern

bekennen, daß wir allzumal Sünder
xer wird gar oft einen harten Kampf
beit schwersten vielelicht von allen : den

\ĝen uns selbst. Aber aus ihm als
i hervorzugehen und wirklich offen

■ ^lich zu bekennen und zu geloben: Ja,
Egigr \ ^ gesündigt , jedoch ich will versuchen.

»erer Mensch zu werden , das ist die
Bedeutung dieses Tages . Der Buß-
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Dieser

werden ; w dem Totensonntag voran . Mit Ab-*»!/>**+ ~*x*s*4- mrttSön 11m hrrq
I bet Bußtag so gelegt worden , um das

Esgto mori uns eindringliL zu predigen.
Me eigentlich annehmeft , daß es in
Kriegszeit einer solch besonderen Mah-
aar nicht mehr bedürfe . Denn hat je
der Tod eine reichere Ernte gehalten

st diesen drei Jahren ? Unsere Lieben
i da draußen ihr Leben für uns , wir
, nicht einmal einen Grabhügel , den wir
, und pflegen können . Nichts bleib:
A die Erinnerung an sie. Wie viele,

i.. : unendlich viele trauernde Witwen und
ht. Er I m werden an diesem Totensonntag vor
en , um

ver das
cuch des
,auptet:
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h. Das
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Gott ihr kummerbeladenes Herz aus-
tigere , en und ihn um neue Kraft bitten.

^ dem Totensonntag schließt das alte
ljahr . Es ist ein schönes Symbol , daß
das große Sterben in der Natur be-

, der letzte Sonntag im Kirchenjahr
im abgeschiedenen Lieben geweiht ist.
jstben ausgelitten und ausgekämpft . Nie.
>kann ahnen , was ihm selbst noch be-
cht, was die Zukunst an Leiden und
be" ihm noch bescheren wird . Wir wis-
»ichts von all den Dingen , die sich um
!od drehen . Eines wiffcn wir bestimm : ,
leb ist uns gewiß , einem Jeden von uns.
ist unabänderlich . Wir können nur
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Frl . Emma Penner in der Titelpartie in
Szene . Der genannte Komponist hatte de
reit » in den ersten Wochen dieser Spielzeit
mit seiner Komposition „Die Försterchristel"
großen Anklang hier gefunden ; auch „Das
Mufikantenmätzel " ist ein ungemein melo¬
diöse » Musikstück mit einer tiefempfundenen
Handlung , die aber auch heiterste Szenen
nicht vermißen läßt . Neben Frl Denner
»erden die Damen Diestel und Kuhnke so
wie rie Herren Lang , Karsten , Gerhardt
und Sandhage besonders heroortretend de.
schiiftigt sein , welcher letztere auch die Spiel¬
leitung in Händen hat . — Für nächsten
Sonntag Abend wird dos Schauspiel

Könige " v,n Hane Müller vorbereitet , am
Nachmittag wird bei »olkstümlichen Preisen
„Wilhelm Tell " von Friedrich von Schiller
gegeben . — Am kommenden Samstag Abend
findet bei etwas herabgesetzten Preisen eine
Wiederholung der Operette Die Förster-
christel » statt.

* Kaninchenzuchtverein Kirdorf
Auf der 1 großen Süddeutschen Kaninchen,
schau in Gerusheim a . Rh ., errang der
Verein bei großer Konkurrenz schöne Siege.
Das Mitglied A . Kämmerlein  erhielt
für blaue Wiener den 1 , für Havanna den
3 ., für Japaner den 3 . Preis und für weife
Riefen ein .' lobende Anerkennung Josef
Müller  erhielt den 2 . Preis für deutsche
Rtefenschecke, Joh . Wienhold  eine lo¬
bende Anerkennung für Schwarzloh und Fr.
Holler  ebenfalls eine lodende Anerlen.
nung für E -lbsttber.

8 Lazarettbefuche. Die Fahrpreiser¬
mäßigung zum Besuche » ngehöriger in aus.
wärtigrn Lazaretten und Beerdigungen ver.
storbener Kriegsteilnehmer wird nur noch
gewäprt , wenn beim Lösen der Fahrkarte
neben dem Ausweise der Ortspolizeibehörde
eine Bestätigung der Lazarettverwcltung
oder des behandelnden Arztes »orgelegt
wirk ».

• — * Polizeibericht Gefunden:
Eeldbörfe mit Inhalt . 2 Bücher . B e r l o-
r e n : 1 grauer Handschuh , eis. Kreuz I. Kl .,
Zwanzig Mark . Schein . Lederbeutel mit
M . 5 .— . M . 19 .— in Papier , schwarzer
Pelzkrag, « , schworze Damentasche mit M.
18 ^ — Inhalt und 2 Bezugsscheinen.

tz— Keine Aufhebung der Schnell
zngszufchläge . Die „Bert . Pol . Nacht ."
dringen die Mittetlnng , daß eine Brseitt.
gung der 100prozentigen Schnellzugszuschläge

Heere»angehörtge im Felde unterliegen der
Annahmesp-rre nicht.

Wiedereinziehung Kriegsbeschädigter.
Der Reichskanzler teilte dem Abg . Dr . David
Mainz auf eine Beschwerde mit : Entlasse e
Kriegsbeschädigte dürfen nicht aus ihr ' m
Heilungsprozeß durch Wiedereinberuft .lg
zum Heeresdienst herausgerisien werden . er-
stöße dagegen stehen im Widerspruch mit den
vom Kriegsministerium herausgee denen

Vorschriften . Den betreffenden Dienststellen
werden diese Borschriften nochmals .r Erin¬
nerung gebracht . Kriegsbeschädigte -, die sich
in Erlernung eines neuen Berufes befinden,
kann hieraus im Falle ihrer Kric .zsbrauch-
barkeit ein Anrecht auf Freilassung vom
Heeresdienst nicht zugebilligt werden . Hier
sind allein die militärischen Verhältnisse enr>
scheidend . Die betreffenden Dtenststellen sind
erneut darauf hingewicsen worden , daß

Wehrpflichtige , die um 50 Prozent oder mehr
erwerbsunfähig anerkannt und entlaßen
worden sind , zum Heeresdienst und auf
Grund ihrer Wehrpflicht nicht wreder ernbe-
rufen werden dürfen . Gleichzeitig ist An¬
ordnung getroffen , daß solche etwa ringe,
stellte Kriegsbeschädigte wieder zu entlaßen
sind Für Neurotiker (Nervenkranke ) sind
in ihrem eigenen gesundheitlichen Jntereße
besondere Bestimmungen getroffen worden.

« daß er nicht gänzlich unvorberertei ^ HH ' „Wmen sei. ' « on zuständig«
treffe. Seren w :r bereit , ihn würdig zr. " « , m ° Nackricht
angen! Nur wer gelebt hat , kann ruhig

Äen aber heißt : Schaffen und wirken,
!r und geliebt werden , Freude säen
Freude ernten , irren und suchen,
im wahren Sinn des Lebens erfaßen,

den Zweck des Daseins verstehen,
ite aber gemahnt un >° der Bußtag.

'Das Eiferne Kreuz 2. Klaffe erhielt Sa-

Bergm ld , Sohn der Fron Fuld Wwe . von

Die Ausweispflicht . Die Poltzei-
»Itung teilt mit . daß die Perfonalaus-
für den Stadtbezirk Kirdorf  auf

Sezirksvorsteherdüro ausgefertigt wer

«urhaustheater . Das Tcheaterdüro
rs ^ Gibt: Ais nächste Vorstellung im Don.
det U |afi Abonnement geht übermorgen neu
- Reift ^ | ett  Operette „D e s Musi.

n m ä d d l " von Georg Jarno mit

Stelle wird mitgeleilt , daß diese Nachricht
jeder Begründung entbehrt . Die zwingenden
Betriebsnotwrndigkeiten , die eine Entlastung
der Schnellzüge durch «ine Tariferhöhung
notwendig machen , bestehen nach w e vor
fort.

— Neufahrsglückwunfchanstansch
Don amtlicher Seite wird mitgeleilt , daß
Anfang Dezember eine Bekanntmachung der
Heeresverwaltung zu erwarten fei , nach der
wie in den verstoßenen Krtegsjahren auch
tn diesem Jahre der Austausch von Neu.
jahrsglückwunschkarten zwischen der Heimat
und dem Feldheer unterbleiben muß.

* Feldpostpaketsverre. In der Zeit
vom 9 . bis zum 25 . Dezember dieses Jahres
finoet keine Annahme von Privatpaketen
an Heeresangehörtge nach dem Felde statt.
Rechtzeitige Auflieferungen der Weihnachts¬
piket , sind unbedingt erforderlich . Pakete für
Truppenteile in Siebenbürgen . Italien und
auf dem Balkan mäßen am 1. Dezember
bei dem zuständigen Eammelpostamt sein.
FracktNückgUter bis zu 80 Kilogramm  an

Vorn T«ge.
Oberursel,  19 . Nov . Die Wahlen zur

hiefigen Stadtverordnetenversammlung finden
auch diesmal wieder im Zeichen de» Burg,
frieden » statt und zwar am 24 und 27.
November . Die ausfcheidenden Stadtoerors
neten sollen wieder gewählt werden und
als Ersatz für den als Beigeordneten Stadt¬
verordneten Mengel Direktor Zähle.

Arhdilgen,  19 . Nvv . In die hiesige
Bürgermeisterei wurde nächtlicherweile rin.
gebrochen . Die Diebe stibitzten 400 M in
bar und die Kaution des Eemeinderechners
in Höhe ven 4000 M in Kriegsanleihe.

Hermersheim,  19 . Nov . (T - U .) Ein
bedauerlicher Unfall ereignete sich am Sonn¬
tag Nachmittag um 4 Uhr . Auf dem Flug¬
platz Eermershei » , am Rande desselben , auf
dem Fahrweg zur Lochmühle , hatte sich eine

, größere Anzahl Zivilpersonen als Zuschauer
! eingefunden , als plötzlich ein Flugzeug kurz

nach dem Start infolge Motordefektes an
Höhe verlor und über die Zuschauer in
ganz niedriger Höhe dahinbrauste und da
durch 2 Frauen mit dem Fahrgestell streifte,
so daß die eine der Frauen sofort t,t , die
andere schwer orrletzt war , Der auf dem
Flugplatz befindliche Militärarzt veranlaßte
die Urberführung der beiden Verletzten ins
Hauptlazarett . Das Flugzeug erlitt nur ge.
ringe Beschädigung . _

Geburtstagswunsch.
rrödjt ’ Ihne heut en Glückwunsch weihe,
Is merr en liewe Zeitvertreib
Un wolle Se mers nur verzeihe,
Daß ich in heim 'sche Mundart schreib,
wünsch Ihne nur des Scheuste, Beste,
Gesundheit , Glick un anners mehr.
Zum „dritte Kriegsgeburtstagsfeste " .
„wann 's Nächste nur im „Friede " mär !"
Deß Lews hat sei Schatteseite,
Merr werds im Krieg so recht gewahr,
wer dorch sich kämpft , ir zu beneide,
Aus dünkte wern oft graue Haar,
wer möcht sich wunnern , deht noch staune,
Ejört er de Ausspruch um sich her
Baal leis un baal noch lauder raune:
„Ach, wenns doch aamol „Friede " wär ."
Die halwe Dag , die muß merr wannern,
Um Lewensmittel zu ersteh' .
Da geht » von aa 'm Geschäft zum annern
S 'kost diese Griff ins portmonneh.
Kaum traut merr nach 'em Preis zu frage
Schwer werd aam 's Herz , de Beutel — leer.
Aum Trost 'da duhts aam Mancher sage:
„Ja , wanns erfcht widder „Friede " » är ."
Saß kerzlich arg mal in de Dinte?
Mei Salz war all , des war kaa Freud.
Dem Kaufmann daht ichs traurig kinde.
Sei kferz ward » ie en „Schlabbfchuk" weit.
Un aus des Haushalts eigne Dippe
„L vertel " kriech ich ungefähr.
Ich seufz : „wie deht deß Lserz aam Hippe,"
„wanns .doch nur widder „Friede " « är ."
„Bezugschein " sin jetzt stark in Mode
Benötigt wern se immerzu,
wer reich an „Lappe ", blaue , rote,
Möcht kaufe Klaader , Strimp un Schuh,
Schwört erfcht, die Finger hoch erhowe,
Daß sein Bestand sehr „dünn " uff Ehr!
wie möcht merr da sei Schicksal lowe,
„wanns nur erfcht widder „Friede " wär ."
Kabutt 'ne Schuh , die sin en Schrecke,
wer Hilst ? wer duht se repariern?
Duht merr en Helfer dann entdecke,
Mit Brot , worscht , Speck deß ^ erz 'em rihrn,
wer da nett stöhnt , kost's große Summe,
Winscht früh 'rer Zeide widderkehr?
Da hört merr « ohl de Maaster brumme:
„Ja , wanns erfcht widder „Friede " wär ?"
Zwar wie 's nur kemmt, « erds aangebunne.
Die Feind , die kriehe uns nett klaa
Kosts Trän ' un Seufzer , bange Stunne,
Merr sin im Schmerz ja nie allaa.
Der liewe Herrgott wach duht Halde,
Droht aach de Feind , stellt Lseer uff ^ eer'
Doch -trotzdem duhn die lfänd merr falte:
„Ach wenns erfcht widder „Friede" wär ."A R.

Im Kurhaus.
Mittwoch , 21 November*

Nachmittags 4 Tlhi.
Busstags - Konzert

des verstärkten städt . Kurorchester
unter Mitwirkung de . Frl . Mijgdt Spiegel

vom Frankfurter Opernhaus.
Leitung : Herr Jwan,Schulz , städt . Kapellm.
Präindium , Choral und Fugo J . S . Bach
Arie „ Sei stille dem Herrn “ ams dem

Oratorium Elias
Charfreitagszauber aus Par. ifal R .Wagner.
Lieder mit Klavierbegleitung:

a . Auf dem Kirchhof J . Brahms
b Der du vom Himmel bist F . Liszt

Aus dem hohen Lied A . Mendelssohn
Präludium . Symphonische Dichtung für

Orchester F . Liszt

ia der eo»«, . « rlSferdlrche
- — gyMittwoch, 31. No,ember.

Lande»-Butz>un» Bettag.
Dorgrfchrtrbrner Lext: Irrem. 0, 13.
vormittags 8 Uhr 8§ Min. Herr Pfarrer

Wenzel. ÄkfchNeßend Beichte und Feier des hl.
Abendmahls. .

Nachmittags 5 Uhr 8» Mtn. Herr Dedaa
Aslzbausen.

Abends 8 Utzr. Im Kirchensaal8. Sebet»-
gemrinschaft drs Illnglingsoeretnd(nati»nale Ge¬
betswoche drr Iünalirigsbünduifst).

Im Ktrchensaal4 Kirchliche Gemeinschaft.
Mstte »»ie» ft in »er ev»«g. Ge,ä » t«i»ki«chr.

mff 441 ~ittwOch, bin 21. N»vrmber
Landes -Baß - «n» Bettag.

vormittags 8 Utzr 4 , Min . Herr Gedam
Holzhaufeu.
Gvangel . Iünzlings - und Männer-

verein - Homburg.
»errinsraum Kirchensaal3 drr Erliise,Kirche-

Mittwoch, 21. Nov Bußtag . Abend, 8 Uhr.
Gcbetsversamwlung (nalionatr Eebetiwoche der
Iünglingsbündnifle) BollzStzUges Erschrtnen.

^rber junge Mann ist herzlich Ungeladen

gelmafchine
Gasheizung1Handbetrieb und

i ein pol . Tisch zu verkaufen
H. Brendel,

Waisenbauistr . 7 p.

Mtiquitälen

werden flott garniert

Zutaten verwendet.

Große Auswahl in

Hüt«n,Fantafien,Federn
Klisgtzetl, Paper,

Dilta

morde»,

«-ht %re . fl
ren , W

in .^
Ruh«

Vöbrl , Bilder -Porzellan
»̂r us w. kauft zu testenH 4722

Müller.
Frankfurt am Main

vr,her Hirsch, raben 22
Tel . 8984

Hätzestrabe » . pari . 4151

AK Lehrerin

mit größerem Osrten
zu » Alleinbew » tznen inHom-
b « r , oder « » nzantzeim von
Gelbftkäufer zu kauf . gef.
Offerten mit ausführlicher Be-
fchreikSnz und Preisangabe unter
P . 4784 an die Aefch . ds . Blatt.

Fünf
Zimmerwohnung

a» Tonfervatorium Erteilt
v«t-Kl«vierunterricht.

Pri-
4614

Nähere » Promenade 12II vormitt

bei-
>erhS

hat1
fciePj

Kr

Kaufen gesucht:
UquitSlen jeder Art,
^bel, Porzellan . SU-

der . Bilder
luchsten Preisen . Offerten unter
kD4 an die KeschäftSstelle die-

Schöne 2898a

3 Zimmerwohnung
mit « ar , eleftr . Licht, abgeschlost
Vorplatz und allem Zubehör zu vor-
mieten . Wettktratze

2schS,»idlltkitZi»« r
mit elektrischem Licht, in guter Lage.

^Aeltaeer penfivniert«

§r»«ltk Mit Tochter
sacht per 1. April 1818

schöne
8 gimmerwohnung

mit Zubehör und Gartmautril in
Bab Homburg oder Umgegend . An¬
gebote mir PreiSaugabe erbittet

Dannenberg . Heppenheim
»räffstraße 1i . 4S34

im zweiten Steck
Loulfenstrahe 42

Wit Bah , Gas und elektrisch
Licht für 1. Januar 1918
auch früher zu vermieten.

Näheres bei 3916
Louis Stern.
Louifenftrahe 42.

Landgrafenftraße 12
ist zum 1. April 1818 eine drei
bez« 4 gimmerwehnung im
Parterre oder l . Swck zu vermieten.
4384a Näheres Höhestraße 181.

Elisabethenstrabe 13
iin Ziüimör  mit Kammer , Mche
and Zubehör an ruhige einzelne
PetsoN zu vermieten . (2262a

Elifabethenstratze 52
(am  Kurgarten ) gut möblierte
Zimmer zur Kur ober auf»Jahr
ev mit Pension zu vermieten.

2849h

Herrschaftliche

Wohnung
r Zimmer, Bad und Zubehör, s«.
parater Prrsonaleingana I . Etock
per 1. Januar rot . frkher zu ver¬
mieten . * t91

Kaistt Friedrich -Promeaade V

Schött möbliertes Zimmer
an b ff. Fräulein billig zu verm.
4§ 02a Haingaffe 11 U- Stk.

zu vermieten

>l,t.)

iöne2 Zimmerw.
8as » . Waffer per 1. Dezbr.

^Mieten . 2741»
Burg, affe 11.

^ut möbl. Zimmer

3058a
Louifenftrahe «4

Ecke Ludwigstraße.

Parterrewohnung,

Schöne

9 Zimmerwohnung
mit Küche und Mansarde im 1.Stock
zu vermieten . 4022a

Zu erfragen Kirdorferstraße 84.

^mieten. 3485,
Liwmgaffe bp.

bestehend aus 3 Zimmern , Küche
2 Mansarden und Zubehör auf t
Dezember oder früher zu vermiete,
2480a Elisabethenstraße 30 I

Ein Zimmer
mit Küche zu vermieten . 3689«

Louifenstr. 28.

3 Zimmerwohnung
i» Vorderhaus zu vermieten.
8845a Louifenftratze 74.

2 elegant möbl.

Herren- u. Schlafzimmer
in Einfamilien -Villa , nächst Kaiser»
wilhelmpark zu vermieten . 4428a

Ghmnasiumstraße 8.

Freundliche , neuhergerichtete

L Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , Ga » u . Was-
er , an ruhige Leute sofort oder
päter zu vermieten . 4402a

W. Mathay. Sttft»str»tze

Mihnuilg
zu vermieten . 4158a

Näh. Luifenftr 2g III St.
Schön 4503a

möbl . Zimmet
an befferes Fräulein zu vermieten.

Haingaste 11 H. St.
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Zuc Aufklärung!
Beschwerden über Mihstände im Bezug von

Lebensmitteln bitün wir an Herrn Aloys Walter , Obergasse 11
und Herrn Heinrich Heubel , FerdinandsstraßeLS zu richten.

Der Vorstand des GewerKfchaftsKartells
■4888

fpr/^ \ .

Die Uebungsabende finden von mn an jeden
Freitag abends 81/» Uhr im Vereinslokale Frankfurter
Hof statt.

Schriftfreunde sind willkommene Gäste . 4855
Der Vorstand.

Nachlaßversteigerung.
Donnerstag , den 22 ds. Mts . nachmittags2 Uhr versteigere

ich in derj
Elisabethenstrahe Nr. 23 nicht Nr. 25

2 Kleiderschrönke, 1 kleines Bücherschränkchen, 2 Kommoden , 1
vollst. Bett (Mabagovie, ) Bettzeug, 1 Sofa , 1 Sessel, 6 Rohr¬
stühle , 1 ant . Spiegel , Bilder , 1 Waschtisch, 2 Nachtschränkchen,
1 Küchevschrank, Tische, Küchengeräte und sonstige Haus - und
Küchengeräte, gegen gleichbare Zahlung öffentlich meistbietend

stet willig.
Homburg v. d. H., den 19. Nvv. 1917 4838

Engelbrecht , Gerichtsvollzieher.

K
RIST ALL - PALAST.
Frankfurt a . M. Gr. Galluaatrassa 12
Karl Mlaxstadt in »einer Soloseene»Der flirr Doktor'

sowie ein neues Prograam.
Anfang 7 ¥hr . Hansa 382b

Zu verkaufen.
1 Bett mit Muschelaussatz , 1 Ctzaifelangrre. 1 Liegestuhl

2 Polstersessel , 1 Nachtschränkchen mit Marmorplatte , 1
Kinderftühichen , 1 Waschmaschine , 1 Ausziehtisch , 2 große
und I kl . Spiegel , dio . Stühle , 1 gutgeh . Regulator und
versch. andere guterh . Möbel

bet Frau Karl Knapp
An- nnd Verkauf Luisenstraße 8.4859

£♦♦♦♦♦ » 4444 » 4444444 + 444444444444 * 4444444444444444

Die Deutsche Vaterland « -Partei
will den Siegeswillen unseres Volkes stärken und ihm durch
Wort und Tat Ausdruck geben.

Die Deutsche Vaterlands-Partei
will der Welt beweisen, daß im deutschen Volke nach drei
schweren KriegSjohren und trotz aller Friedenssehnsucht die
Entschlossenheit lebendig ist, einen Frieden zu erkämpfen der
Deutschlands Zukunft auf starke sichere Grundlage stellt.

Die Deutsche Vaterlands-Partei
bat nichts M't religiösen und innerpolitischen Fragen zu tun.

Die Deutsche Vaterlands-Partei
will ein Bund der Einigung sein and als Symbol dar
Vaterland Hochhalten.

Der Deutschen Vaterlauds-Partei
ist jeder deuffche Mann und jede deutsche Frau alr Mitglied
willkommen.

Mindestbeitrag 1 Mark.
Aumelduugeu an die Ortsgruppe Bad Homburg z. H. de» Herrn
Rentner Arnold Ballauff und bei der Laudgr. h. c. Laudesbauk.

►» 4 » » » » » » 4 » » 4 » » » » » » » a4 » » 4 » » 44 » » » » » » » 4 » 4 » » 4 » » » » » t4<

Für 37 m/m Granaten
Eine größere Anzahl

Accord-Arbeiter
Accord-Arbeiterinnen

Hilfsarbeiter
Frauen u. Mädchen

(für Esntrolle)
bsi Tag- und Nachtschicht sofort gesucht

Werkzeugmacher
Werkzeugschleifer

WeilwerkeG. « . b. H.
Frankfurt a. M.-Röbelheim. 4584

Einige Bäcker
für  Zwiebackfabrik werden noch angenommen.

Näher ®» bei 4811

J - Sommer,
Haingasse 21.

Abgabe von Eiern.
Am Donnerotag , 22 . ds . Mts . wird für Einwohner mit den

Anfangsbuchstaben A—E je ein Ei zum Preise von 45 Pfg gegen Vor-
läge der ordnungsmäßig mit Namen versehenen Eierkarte, an der sich
die Marke Nr . 6 befinden muß, verkauft. Die Abtrennung der Marke
von der Tnrkarte geschieht bei der Zahlung in den städtischen Verkaufs
stellen.

Bad Homburg ». tz. H., den 20 . Roo . 1917.

4868
Wer Magistrat:

(Lekensmittelversorgung .)

Abgabe von Rindersett.
In Ergänzung unserer Bekanntmachung vom 18. ds . MtS . »eisen

wir darauf hin. daß bei der Zahlung des Ri «derfetts in den Verkaufs
stellen die Lebensmittelkarte l mit vorzulegen ist.

Bad Homburg v. d. H , den 20 . Nov . 1917 . "
4867 Der Magistrat.

(Lebensmittelversorgung ).

Um»nf die zeihen IlMsiiMeiilk
werden am Donnerstag 22. 11. cr. »orm. 8— 12 Uhr ausgegeben:
bei L . Berthold D- ,otheenstr. je 1 Ztr . Kohlen auf Nr . 4021 —4220
»ei Hch . Hetlinger Wwe . Haingaffe je 1 Ztr . Kohlen a. 4221 .4320
bei Ehr . Glücklich , Wwe . Orangeriegasie , je 1 Ctr . Brikett» auf

Nr . 4321 - 4520

Ortskohlenstelle.

Bekanntmachung.
Den zum Besuche kranker oder verwundeter oder zur Teilnahme

an der Beerdigung verstorbener deut cher Kriegsteilnehmer reifenden
Angehörigen wird nach den vom 15. November ds . Zs an gültige » Ta-
rifbestimmuNgen bieFahrpreiSermäßiguag nur noch dann tzewäh' t, wenn
sie bei« Lösen der Fahrkarten »eben dem v»n der Ortspolijribehörde
über das verwandtschaftliche Verhältnis auszustellenden Ausweise eine
mir Siegel od»r Erempel versehene Bestätigung oder ein Telenramm
der Lazarettverwaltung oder des behandelnden Arztes über Me Erkran¬
kung , Brrwunsung ober das Ableben des Kriegsteilnehmers sowie
darüber vorlegen , drß dem Besuche »icht» entgegen steht. Die Bestä-
liguug und das Telegramm find ebenso wie der Ausweis der Ortspo-
lizeibrhörde bei jeder Fahrkartenlösung zum Abstempeln vorzulegen u
bei Beendigung der Rückfahrt mit der Fahrkarte abiugeben.

Frankfurt a. Main , den 15 November 1917.
Königliche Eifenbahndirektion

Kurhaus-Theater Bad Homburg.
Direktisn Adalbert Stesfter.

4

Donnerstag » den 22. November abends 7.30 Uhr
Achte Vorstellung im Abonnement B

Das Musikantenmädel

Max Sandhage
Elisabeth Haas
Margarethe Diestel
Georg Land
Emil Lang

Operette in 3 Akten von Bernhard Buchbinder
Musik von Georg Jarno

Leiter der Aufführung : Max Sandhage
Musikalische Leitung : Kapellmeister Georg Zörgiebel.

Personen:
Fürst Esterhazy . .
Fürstin Esterhazy, seine Gemahlin
Prinz Esterhazy, beider Sohn
Joseph Haydn, Kapellmeister beim Fürsten
Karl , sein N-ffe, Lehrer . . _
Elena Montebelli, Tänzerin a. d. Wiener Oper Elisabeth Kuhnke
Brigitte , die Großbäueriu . . Eva Wendlandt
Resl , dir Kuhmagd . . , Emma Denner
Peter , M »sikant und Diener bei der Fürstin Fredy Karsten
Salomon , der Hausierer . . . Martin Haas
Ein französischer Hauptmann . . Guido Alberti
Ein Korporal . . . Hans Carle
Kathi, Bauernmädchen . . . Maritta Moll
Der 1. Akt spielt in dem österreichschen Dorfe Rohrau an der un¬

garischen Grenze , der 2. in dem ungarischen Städtchen Eisenstodt im
Sch 'o5e des Fürsten , der 3. ebendaselbst in der Wohnung des Kapell¬
meisters Haydn . Das Ganze gegen Ende bis 18. Jahrhunderts.

Zwischen dem 1. u. 2. Akt liegt ein Zwischenraum von 2 Monaten
zwischen dem 2. u. 3. Akt eine Nacht.

Preise der Plätze:
Wie gewöhnlich.

Evangelischer Arbeiterverein.

1 Kleiderschrank.
1 eis . Waschtisch,
1 Nachtschränkchen
1 Tisch u. 1 Hanges« , **
wegen Platzmangel billig zu Sa

486t Elisabethenska ^
2 gut erhalt^
Schreibtische

zn kaufen gesucht. Näber«
485» Ferdinands

Gesucht
Piauino ober3
Angebote unter  I . K 4850

Diejenige
Pers

welche am Sonntag
Mischen r/,2 u. i/,3 Uhr_
Aandgarderobe im Kurhau«
Mantel entwendet hat, »
kennt und wirb hiermit,
fordert, iyn innerhalb 2*
bei der Kurverwaltung j
geben, and .rnfolls Anzeige (!f
wird._ 1

Kl. elektr. Kochi«
zu k?u f en gesucht.  Offen«,

-rche

Tag

Preis A . 4»85.

Einige alte

Gest
zu verkaufen. Angebote unt,
4863 an die Geschäftsstelle

Bestellung!

Di
in de:
> A
irtill
»nbed
tuf d
vir a:
Wer

nitt
"

aus Briefpapi « ,,,,
mit Monogramm - Prägunz tiil

Weihnachtsgeschen» I in
erbitte ich bis znm 25. No« md

F . Supp 's das '
2. Dl

!!Zu verkaufen:
Eine schöne 2jähr . Si
Ziege , eine Pferderaufe^
Fuhre Ziegenmist,
Säcke Brummet , Schi
tröge , eine gepolsterte
Bartenbänke , Bartenjtül
Fuhre Backsteine.

Obermühle a«

stütz:
bieti
>rf
»te:
N

tifäie
3

ifer
d

d
:8rt

h bi

IrlHlrin
perfekt in Stenografie
Maschinenschreiben sucht
ung in Bad Homburg oder
gebung. Antriit sofort. Offert
Heinrich Meyer , Köpperns

_Schulstraße 11.
Ein zu aller Arbeit

Ts is
Sdnf1
terstü

IÜUQS1
et <

IAnw>
klärt,

1ÜeÄ
abei

tlfcn

williges Mädcht» '
gesucht. ^

Im Rosengartens^

Monatmädchen
oderR

zefucht 1
Dietigheimerstr 17.

8 E
Stau
So f,
Serit!

Zu der am Donnerstag , de « 22 . November , abends 9 Uhr
im Vereinszimmer „Zum Römer " stattfindenden

Zimmer mit Küche
von einzelnem Fräulein gl
Angebote an die Geschäftsstelle
Bl . unter G . 4724 erbeten.

■̂elcc
ülcti

[habe.

Versammlung
lade» wir die Mitglieder des Verein- und der GesangSabteilung zu zahl,
reicher Beteiligung ein.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorstandes üb,r seine bisherige Wirksamkeit.
3) Beratung und Beschlußfassung über die weitere Vereinstätigkeit.

4815 Der Vorstand.

tat ).Kinhcykmiiiiik
Vad Homburg.

Am 28 November nachmittags 1/̂ 6 Ubr, soll in der Erlöserkirche
eine Gedenkfeier für Gemeinteglieder stattfinden, die seit Jahresfrist
auf dem Felde der Ehre geblieben oder ihren Wunden erlegen sind. Die
Angehörigen werden gebeten, die Namen und den T ' uppenteil der Ge-
alleren bei den zuständigen Pfarrern schriftlich oder mündlich melden.

Der Kirchenvorstand.4846

2 Zimmer und Kül!
(Vorderhaus ) mit Ga » u. elrl
Licht zu vermieten.

Ludwigstraß^

ifoetf
>»fie

Schöne

tb
>ichf
hrc

2— 3
Zimewch

um
I'»irfi

Wi

Ufltf

möglichst Nähe vahnhoi f
1. Dez. zu miet. gesucht. V"' i
Preis unter S . 4787 an °te
jchäftsstelle dieses Blattes.

tti'j
nb

2Zimmerwohill»
zu vermieten. Orangeriegaffk
Näheres

3»
Elifabethenft^

^e ânt vorütch s.ir >ie Sdrtttleitung : Friedrich Nacdmanu; für den Anzeigenteil: Heinrich Schudt ; Druck und Vertag: Schutzt's » uchdruckerei Bab Hombur, ».
Hel.
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